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Studiengangsdarstellung für die prüfende Konzeptakkreditierung 
(Neueinführung eines Studiengangs) 
06.03.2023 

A) Formale Angaben:  
Studiengangbezeich-
nung: 

  

Fakultät und  
Lehreinheit: 

 

Studiengangverant-
wortliche/r  
(mit Adresse, Telefon 
und E-Mail): 

 

  
Abschlussgrad: (Bachelor / Master / Anderer) 
Abschlussbezeich-
nung:  

[Bachelor of Arts (B.A.) / Bachelor of Science (B.Sc.) /  
Bachelor of Laws (LL.B.) / Master of Arts (M.A.) / Master of Sci-
ence (M.Sc.) / Master of Laws (LL.M.) Master of Education 
(M.Ed.)] 

Zugangsvoraussetzun-
gen (über die Hoch-
schulreife hinaus): 

 

Geplante Zulassungs-
beschränkungen:  

 

Geplante Studieren-
denzahl pro Kohorte: 

Pro SoSe:   Pro 
WiSe: 

  

Studienform: Vollzeit      ☐ Teilzeit   ☐  
Regelstudienzeit (in 
Semestern): 

 

ECTS-Punkte:  
Geplanter Studienbe-
ginn: 

 

Turnus Studienbeginn:  
(Bei Weiterbildungs-
studiengängen:) Ge-
plante Gebühren/Ent-
gelte:  

 

Handelt es sich um ei-
nen Teilstudiengang 

Nein, kein Teilstudiengang/ 
Bestandteil eines Kombinationsstudiengangs.                ☐ 
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im Rahmen eines 
Kombinationsstudien-
gangs (Lehramt, Studi-
enmodelle gemäß An-
lage 2 RPO-B/M)? 

Ja, Bestandteil eines LA-Studiengangs.                             ☐ 

Ja, Bestandteil eines Kombinationsstudiengangs  
gemäß Anlage 2 (RPO-B/M).                                               ☐ 

Kombinationsmöglich-
keiten im  
Lehramt:  

 
Grund-
schule 

 
☐ 

 
Grund-
schule  
mi int. 

FP1 
☐ 

 
HRSGe

2  
 
 
☐ 

 
HRSGe  
mit int. 

FP 
☐ 

 
GymGe

3 
 

 
☐ 

 
Berufs-
kolleg 

 
☐ 

Kombinationsmöglich-
keiten im Studienmo-
dell gemäß Anlage 2 
(RPO-B/M):  

 
Kernfach         ☐ 

 
Erweitertes     ☐ 
Kernfach  

 
Ergänzungsfach ☐ 

Bei Masterstudiengän-
gen: Handelt es sich 
um einen konsekuti-
ven oder  
weiterbildenden  
Studiengang? 

konsekutiver Studien-
gang  

☐  weiterbildender 
Studiengang 

☐  

Liegt ein besonderes 
Profil vor, das im Rah-
men des Verfahrens 
festgestellt werden 
muss?  

Ja ☐  Nein ☐  

Wenn ja, welches Pro-
fil? 

Lehramtsbezogenes Profil / Internationaler Studiengang4  /Englischsprachiger Studiengang / Dua-
ler Studiengang /Joint-Degree-Programm / Double-Degree-Programm) 
  

Sind weitere Fakultä-
ten/Lehreinheiten am 
Studiengang beteiligt? 
Wenn ja, beschreiben 
Sie die Verknüpfungen. 

(Hier sollen bitte universitätsinterne Kooperationen in der Lehre kenntlich gemacht werden, d.h. 
wenn Module aus anderen Fakultäten/Lehreinheiten für diesen Studiengang importiert werden 
bzw. die eigene Lehre für andere Studiengänge regulär geöffnet ist.) 

 

 
1 int. FP: integrierte Förderpädagogik 
2 HRSGe: Haupt-, Real-, Sekundar- und Gesamtschule 
3 GymGe: Gymnasium und Gesamtschule 
4 Sofern der Studiengang als international beworben werden soll, müssen die universitären Kriterien für inter-
nationale Studiengänge in der Akkreditierung bestätigt werden (3. Form, „Studiengänge mit einer nichtdeut-
schen Unterrichtssprache“, S. 5): https://www.uni-siegen.de/start/die_universitaet/qualitaetsmanagement/in-
strumente/lang_d/kriterien_internationale_studiengaenge.pdf . 
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B) Neukonzeption/Strategische Einordnung 
Beschreibung 
 

• Handelt sich es hier um ein Neukonzept eines Studiengangs, welcher in einer ähnlichen 
Weise schon bestand/besteht oder um ein völlig neues Konzept? 

• Weshalb besteht die Notwendigkeit der Neukonzeptionierung des Studiengangs?    
• Welche bestehenden (z.B. strukturellen, inhaltlichen, didaktischen) Mängel machen eine 

Neukonzeptionierung ggf. notwendig? 
• Welche wissenschaftlichen Weiterentwicklungen führen zu einer Neukonzeption eines 

Studiengangs?             
• Welches langfristige Ziel wird mit der Neukonzeptionierung des Studiengangs angestrebt? 
• Welche Bedeutung hat der Studiengang für das Profil der Fakultät und der Universität?       
• Gibt es für den Studiengang Alleinstellungsmerkmale? 
• Als INTERNATIONALER STUDIENGANG: Bitte stellen Sie dar, welche Unterrichtssprache für 

den Studiengang vorgesehen ist und inwiefern Module aus anderen Studiengängen der 
Universität Siegen eingebunden sind. 

 
Bitte gleichen Sie Ihre Angaben auch mit der Darstellung in der Fachprüfungsordnung 
ab. 

Diese Beschreibung kann in der finalen Version gelöscht werden! 
 

 

Ihr Text… 
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C) Ziele des Studiengangs  
Beschreibung 
 

• Bitte stellen Sie die Qualifikationsziele des Studiengangs dar. Welche Fachkompetenzen 
werden angestrebt? Welche Methodenkompetenzen werden angestrebt? 

• Sind im Studiengang wählbare Vertiefungsrichtungen und Schwerpunktsetzungen geplant? 
• Für welche beruflichen Tätigkeitsfelder soll der Studiengang innerhalb und außerhalb des 

universitären Bereichs qualifizieren? Bitte stellen Sie in diesem Zusammenhang insbeson-
dere die angestrebten Fach- und Methodenkompetenzen dar. 

• Müssen bei der curricularen Gestaltung Qualifikationsziele gemäß den Anforderungen von 
Innungen, Kammern usw. für eine spätere Anerkennung/staatliche Anerkennung berück-
sichtigt werden? Wenn ja, welche und inwiefern? 

• Bei Lehramt: Bitte berücksichtigen Sie bei der Beschreibung der Qualifikationsziele die Bin-
nendifferenzierung nach Schulformen gemäß den KMK-Vorgaben. 

• Durch welche Elemente wird die Persönlichkeitsbildung der Absolvent*innen gefördert? In-
wiefern fördern Elemente des Studiengangs verantwortungsvolles, kritisch-reflektiertes 
Handeln? Inwiefern vermittelt der Studiengang den Erwerb von Persönlichkeits- & und So-
zialkompetenzen oder fördert diese? 

• Insbesondere als INTERNATIONALER STUDIENGANG: An welche Zielgruppe(-n) (poten-
zielle Bewerber) richtet sich das Studienangebot? 

 
Bitte gleichen Sie Ihre Angaben auch mit der Darstellung in der Fachprüfungsordnung 
ab. 

Diese Beschreibung kann in der finalen Version gelöscht werden! 
 

Ihr Text…. 
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D) Gestaltung der Studiengänge 
Beschreibung 

Inhaltliche Gestaltung 
• Bitte beschreiben Sie das Studiengangkonzept und stellen Sie die curriculare Umsetzung 

dar. Dabei soll das jeweilige Niveau (Bachelor/Master) und die Zugangsvoraussetzungen 
(insbesondere die erforderlichen sprachlichen Voraussetzungen) Berücksichtigung finden:   

o Inwiefern bereiten spezifische, angestrebte Fach- und Methodenkompetenzen auf 
wissenschaftliche Tätigkeiten vor? 

o Inwiefern bereiten spezifische, angestrebte Fach- und Methodenkompetenzen auf 
Tätigkeiten außerhalb des universitären Bereichs vor? 

o Inwiefern werden externe inhaltliche Anforderungen (z. B. KMK-Vorgaben/Lehr-
amt, Vorgaben zu berufsrechtlicher Anerkennung, Innungen/Kammern usw.) be-
rücksichtigt? 

o Bei einem dualen Studiengang: Welche externen Kooperationen sind vorgesehen 
und wie erfolgen die zeitliche, studienorganisatorische und inhaltliche Abstimmung 
zwischen den Lernorten Hochschule und Betrieb? 

o ALS INTERNATIONALER STUDIENGANG: Inwiefern werden in der Studiengangsge-
staltung die besonderen Bedarfe und die spezifischen Anforderungen mobiler Stu-
dierender berücksichtigt?  

• Wie erfolgt die didaktisch-methodische Umsetzung des Curriculums? Bitte beschreiben Sie 
die im Studiengang berücksichtigten Lehr- und Lernformen. Bitte stellen Sie außerdem dar, 
welche unterschiedlichen Prüfungsformen eingesetzt werden sollen und inwiefern diese 
kompetenzorientiert ausgerichtet sind (Bei mehrteiligen Modulprüfungen ist eine didakti-
sche Begründung erforderlich).  

• Inwiefern ist der Studiengang in der Lage, diverse Bildungsverläufe (z. B. aufgrund der Be-
treuung von Kindern oder bei der Pflege von Angehörigen) zu berücksichtigen? 

• Bitte stellen Sie dar, inwiefern die tatsächliche Arbeitsbelastung in Präsenz- und Selbststu-
dium berücksichtigt wird und wie die Studierbarkeit des Studiengangs sichergestellt wird? 

• Inwiefern berücksichtigt das Curriculum interdisziplinäre Lehrangebote und Wahlmöglich-
keiten für Studierende? 
 

Studienbedingungen und Studienorganisation 

• Bitte beschreiben Sie, welche fachlichen und studienorganisatorischen Betreuungs- und Be-
ratungsangebote vorgesehen sind und wie die Transparenz dieses Angebotes (z.B. die je-
weiligen Ansprechpartner/innen) sichergestellt wird. 

• Ist aus Ihrer Sicht die personelle Ausstattung für Ihren (Teil-)Studiengang weiterhin gesi-
chert/ausreichend? Gehen Sie sowohl auf das wissenschaftliche als auch das nicht-wissen-
schaftliche Personal für Ihren (Teil-)Studiengang ein. Bitte füllen Sie die Tabelle (s.u.) zu der 
Stellenübersicht aus. 

• Wie ist aus Ihrer Sicht die sächliche Ausstattung für Ihren Studiengang (Labore, IT, Biblio-
theksausstattung) zu bewerten? Nehmen Sie bitte konkret Bezug auf den (Teil-)Studien-
gang. 

 
Bitte gleichen Sie Ihre Angaben auch mit der Darstellung in der Fachprüfungsordnung 
ab. Diese Beschreibung kann in der finalen Version gelöscht werden! 
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Ihr Text… 
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Stellenübersicht für den Studiengang  

Lehreinheit 
(Department, 
Seminar etc.) 

Stellenbesetzung Deputat (SWS) 
Denomination Prof. WMA/ 

LfbA 
Lehr-

auf-trag 
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   
 ☐ ☐ ☐   

 
Ausfüllhinweis: 
Lehreinheit: Die Person zugeordnete Lehreinheit (Department, Seminar etc.) 
Stellenbesetzung: Professur – Wissenschaftliche Mitarbeiter*innen/Lehrkraft für besondere Aufgaben – Lehr-
beauftragte 
Deputat: SWS für den oben genannten Studiengang 
Denomination: Schwerpunkt/Arbeitsbereiche – bei mehreren Denominationen bitte in einer Zeile aufführen – 
nicht Personen doppeln  
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E) Internationalisierung  
Beschreibung 
• Bitte stellen Sie dar, in welchem Rahmen (Modulen und inwiefern) die Erweiterung von Fremd-

sprachenkenntnissen sowie von fremdsprachigem Fachvokabular bei den Studierenden geför-
dert wird.  

• Welche inhaltlichen und/ oder didaktischen Elemente richten sich auf die internationale Dimen-
sion des Studiengangs aus? 

• Ist ein verpflichtender Auslandsaufenthalt vorgesehen und wenn ja, in welchem/n Semester/n 
wird dieser empfohlen?  

• Ist ein Mobilitätsfenster für einen freiwilligen Auslandsaufenthalt vorgesehen? Falls ja, in wel-
chem/n Semester/n ist dieser vorgesehen? Falls nicht, wann wird ein freiwilliger Auslandsauf-
enthalt empfohlen?  

• Wie werden die Studierenden auf Studiengangs-/Fakultätsebene, über die Möglichkeiten von 
Auslandsaufenthalten informiert und beraten (z. B. über die Homepage, Informationsveranstal-
tungen, individuelle Beratung)? (Sofern es eine/n fachliche/n Ansprechpartner/in gibt, bitte An-
gabe der Kontaktdaten.) 

• Bei Joint-Degree-, Double-Degree-Studiengängen und Studiengängen mit einem verpflichten-
den Auslandsaufenthalt: Welche externen Kooperationen sind vorgesehen (z.B. mit anderen 
Hochschulen, Unternehmen, Instituten etc.) und bestehen Kooperationsverträge?  

 
Bitte gleichen Sie Ihre Angaben auch mit der Darstellung in der Fachprüfungsordnung 
ab. 

Diese Beschreibung kann in der finalen Version gelöscht werden! 
 

Ihr Text…. 
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F) Begutachtung 
Beschreibung 
Wozu wünschen Sie sich Anregungen der Gutachtergruppe (z.B. zur Studierbarkeit, Anre-
gungen zum Curriculum, zur Berufsfeldanalyse etc.)?   
 
Diese Beschreibung kann in der finalen Version gelöscht werden! 

 

Ihr Text… 
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